Zeitschrift: Berichte der Schweizerischen Botanischen Gesellschaft = Bulletin de la
Société Botanique Suisse

Herausgeber: Schweizerische Botanische Gesellschaft
Band: 6 (1896)
Heft: 6

Vereinsnachrichten: Bericht Uber die Thatigkeit des Vorstandes der Schweizerischen
botanischen Gesellschaft, im Jahre 1894-1895

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.10.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

‘Bericht
_ tiber die
‘Thitigkeit des Vorstandes
e der : ; 7
Schweizerischen botanischen Gesellschaft,

im Jahre 1894—1895.

Hochgeehrté Herren !

Unser diesjahriger Bericht hat in erster Linie der
Versammlung der Société botanique de France in Genf
und der daran sich anschliessenden Excursion ins Wallis zu
gedenken, welche vom 5.-—15. Aungust des letzten Jahres
stattfanden. Unsere franzisischen Kollegen folgten in grosser:
Zahl der an sie ergangenen Einladung der schweizerischen
botanischen Gesellschaft. In Genf fanden zwei Sitzungen
statt, und wurden den dortigen Herbarien und Gérten Be-
suche abgestattet. Die Excursion ins Wallis nahm den
besten Verlauf: fiir die &ussere Organisation hatten die
Herren Ruffieux und Ruchonnet in ILausanne gesorgt,
wéhrend die botanische Leitung von einigen Mitgliedern

~ unserer Gesellschaft iibernommmen wurde. Trotz der
etwas vorgeriickten Jahreszeit war die Ausbeute noch
eine sehr reiche; wir verweisen in dieser Hinsicht auf :
den Bericht im Bulletin de 1la Société botanique de
France. Unsere Giste sprachen sich am Schlusse sehr
befriedigt aus iiber den Verlauf der Versammlung und
‘Excursion. Die schweizerische botanische Gesellschaft
kann sich zu dem Erfolge gratulieren; ganz besonderen
Dank ist sie aber denjenigen schuldig, welche hauptsiich-



lich zum Gelingen des Festes beigetragen haben: vorab
ist dies das Initiativ-Comité in Genf, sodann die Herren
Barbey, Burnat, de Candolle und Micheli, welche uns und
unsere Gaste in herzlicher und glinzender Weise bei sich
empfingen, die Genfer, Waadtlinder und Walliser Behor-
den, die uns so freundlich willkommen hiessen und die
Oanoniker auf dem St. Bernhard und Simplon, bei denen
wir so gute Aufnahme fanden. — Einen ganz besondern
Wert hatte diese Versammlung und Excursion fiir uns
dadurch, dass zwischen den Mitgliedern beider Gesell-
schaften neue freundschaftliche Beziehungen angekniipft
wurden, die gewiss ihre guten Friichte tragen werden.
Diese Beziehungen kamen auch darin zum Ausdruck, dass
eine ganze Reihe unserer franzosischen Kollegen der
schweizerischen botanischen Gesellschaft beitraten.

Es fithrt uns dies auf den Mitgliederbestand unserer
Gosellschaft. Dank den erwihnten und andern Beitritten
haben wir in diesem Jahre einen sehr erfreulichen Zuwachs
su verzeichnen. Ringetreten sind folgende Herren: :

Arbost, J., Pharmacien & Thiers (Puy de Dome).

Bachmann, Dr. H., Professor an der Kantonsschule,

Luzern. :
Boudier, E., in Montmorency (Seine-et-Oise).
Bourquelot, E., Professeur & I’école supérienre de

Pharmacie, Paris. : :

Candrian, Revierforster in Samaden. :

Chabert, Alfr., Médecin principal de premiére classe

en retraite, Chambéry. :

Charras, A., Pharmacien & St. Cyr de Provence (Var).

Combres, P., Licencié-es-sciences, Montpellier.

Conti, Pasquale, Etudiant, Genéve.

Dumée, P., Pharmacien & Meaux (France).

Flahault, Ch., Professeur de Botanique a I'université

de Montpellier.

Gérard, Recteur de luniversité de Montpellier.

Guignard, L., Professeur de Botanique a I'école supé-

rieure de Pharmacie, Paris. '

Heer, Pfarrer in Betschwanden, Glarus. -

Mme Houbion, M., Marchienne-au-Pont, Belgique.

Huber, Dr. J., in Genf, jetzt Museumsvorsteher in

Para, Brasilien. ;

Legré, Ludovic., Avocat, Marseille. :

Mangin, L., Professeur au Lycée Touis-le-grand, Paris.

‘Petri, H., Referendar in Neudorf bei Strassburg.

Réchin, 'abbé J., Mamers (Sarthe). ,
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‘Diesen 20 Eintritten stehen 9 Austritte gegeniiber.
Die Zahl der ordemtlichen Mitglieder helduft sich somit
gegenwirtig auf 129. — Unter unsern Ehrenmitgliedern
betrauern wir den Hinscheid unseres verehrten F. A.
- Fliickiger, des Begriinders der heutigen wissenschaftlichen
Pharmakognosie, welchen auch wihrend seiner Wirksam-

~ keit im Auslande stets eine innige Anhinglichkeit mit

seiner schweizerischen Heimat in Verbindung erhielt. :
Das fiinfte Heft unserer ,Berichte“, welches ver-
schiedener Umsténde halber etwas spdt in Thre Hinde
gelangt ist, erfreut sich einer hiibschen Ausstattung durch
Abbildungen, die wir der Liberalitit der Autoren der be-
treffenden Arbeiten, nimlich der Herren Chodat, Huber und
Christ, sowie des Herrn Eblin verdanken. - > o
Beziiglich der Vorarbeiten zur Anhandnahme der
Herausgabe einer schweizerischen Flora sind wir leider
um keinen Schritt weiter gekommen. Unter dem 20. Ok-
tober 1894 richtete unser Comité an die Denkschriften-
kommission der schweizerischen naturforschenden Gesell-
schaft ein Schreiben des Inhaltes, -es mochte die genannte
- Kommission die Veriffentlichung der beiden Arbeiten des
Herrn Amann iiber die schweizerischen Moose und des
Herrn Jaczewski iiber die schweizerischen Pyrenomyceten
ermoglichen, diese beiden Arbeiten aber zugleich als An-
fang einer fortlaufenden Serie von Beitrigen zur Flora
der Schweiz betrachten. Betreffend die Herausgabe dieser
Beitréige wurde dargelegt, dass zwei Wege moglich seien:
entweder es werden dieselben in die Denkschriften auf-
genommen und Separatabdriicke davon unter gemeinsamem
Titel in den Buchhandel gebracht, oder aber es wird fiir
dieselben neben den Denkschriften eine besondere Serie von
Publikationen eroffnet. Letzterer Modus wurde vom Comité
speciell empfohlen. In ijhrem Antwortschreiben vom
19. Januar 1895 erklirt die Denkschriftenkommission
ihre Bereitwilligkeit wie bisher so aueh fernerhin tiichtige
botanische Arbeiten in den Denkschriften zu publizieren;
dagegen ist sie der Ansicht, es sei nicht ihre Sache, neben

. den Denkschriften noch ein besonderes Publikationsmittel

fiir botanische Arbeiten einzufithren, es miisse vielmehr
hier die botanische Gesellschaft selbstindig vorgehen und
sich bei der Muttergesellschaft oder durch diese beim
Bundesrat um Subventionen bewerben, falls sie nicht in -
der Lage sei, besagte Publikationen auf eigene Kosten
- durchzufiihren. Eine Drucklegung der genannten beiden
Arbeiten in den Denkschriften ist zur Zeit unthunlich. —
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Es steht zu hoffen, dass es gelingen werde — vielleicht
auf dem von der Denkschriftenkommission vorgezeichneten
Wege — dennoch unsern Plan zu realisieren. Der Vorstand
wird Thnen beziiglich der Schritte, die in dieser Sache nun-
mehr zu unternehmen sind, einen Antrag unterbreiten. -

Der Sekretir.



	Bericht über die Thätigkeit des Vorstandes der Schweizerischen botanischen  Gesellschaft, im Jahre 1894-1895

